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Leiwâge sts' cleli ^eiciliesi- lllicj ^aLliunws'r'ililit.
^ttblibatioiisos'gZn 6er Leseüsctiast sclivvei^. ^eicbeàbrei'. s^>

1907. LnsL^eint monstlÎLbi, U° 8-1!.
>sâ Abonnement incl, Porto - tür clie Lcliv-eix pr, 1,25; tllr veutsclilanci IVtK, 2,

vas âiiàeà leiehnen im llien8te llk8 llnlemà.
k?stsrsì

pebsltsn »n der <Iiesji»>irÌAeii Ver^iiinmiuiiA lortlial, I.vlirer uiiil Loliiilmiinnur in ^tt^nllen
von t/, 2/î25sr, tVil.

Verehrte vtmoese»cie/

b-assvn Lie miob, bevor iob in 6ie ltsbancllunZ moines 'l'bemas ein-

trete, eine Oankesplliobt abtiaxen gegenüber 6em leitenilen Musselins«,
6er miob mit 6er ^ukZabe boebrte, beute in Ibrom Kreise über ein über-

aus aktuelles ?bema ?u rekerieron. Ob 6ie >Vabl 6es Itetorenton nun

ßsraäe eine Klüokliobe var, möobte iob ks^veikeln; 6enn icb Köstebo
Ibneu otken, 6ass ieb lieber ?.eiebne, als 6ass iob meine ^nsiobten über
äies Oebiet äussere. ^Vsnn iob 6io mir 2UAo6aobte Arbeit tràâem mit
Kreuäon übernommen babe, so vollen Lie äarin in erster Innio einen

Leveis 6er Lznnpatbie kür 6ie Aielo un6 kestrebunZen 6es beute tazentlen
Vereins erblioken; 6aneken bolkte iob kreiliob 6er Laobe 6es /.eiobnens

neue?roun6e ?u verben un6 niobt xulet^t bat miob 6a?u auob nocb ein

bisobon KZoismus anZetrieben, bei 6er vor?unebmon6sn kritisobon Omsobau

selber am meisten ?u proütioron.



Iod cvill ador »aolidrüodliod kotont dado», dass die liier iiiodorKkIoAto»
^»siodto» ^a»/. sndjodiivvr ^nscdiauunA ontsproodon, aut'Zobaut kroilioli
ant iiiomliod loiodoi' Idrt'adrnnA ii» ttokioto dos /oiolinons nnd iod wünsoliv
ansdriiodlieli, dass dit? naldtalAondo Disdnssio» moino ^.»siodto» rüoddaltlos
I>osj>ro(dio i île»» gerade aus dor <r0Ao»»dorstoII»»A o»tK0M»^osot?tor c^ut-

tassmiAo» nml dor Iroimiiti^o» cVonssoru»^ »»d VortoidiZ»»^ dorsoldo»

vors^roodv ioli mi>^ im i'iinno dor Vortiot»»^ u»d ^>>I<Iäru»g cvirdliodo»
Iddol^ — cvoit «dior aïs v«m dor stillsodvvoi^ondo» Idit^o^oniiadmo moinor
^rdoit mit dom doiinlicdio» Vordvdalto, dadoim dan» dood wieder naoli

oiZoiivm <I»t,dindon tun odor disse» siu donne».
dinddod möodtil icdl t>io ditto», do» Loiiwerpundt moi»or IieutiKen

I>arl>iet»n^on wnii^oi' iil dom lietorato. !>l8 i» dom Nateriale x» 8»odo»,

das iod Id»o» /.nsammonKetra^on dade. ^Vas !dio dort x»r driikiinK »»d

VeiAloiodung ansKestolIt ti»do». diirkto 8iv do88or orio»tiorom »>8 Worte
dio8 vermöKon.*^)

Und »»» ?ur ^aode. I)io dormuIierunK do8 d'domas. üu dor iod »d-
xir/nV/r/i niodts doi^otrason dado, docdt miod /m» 'l'oii ZoZon oinon Vor-
vvurk, don »m» mir «oinor/oit iindoioids Zomaodt. indom man dio ko-
xoicdiimiAon ,.,/m/onà" mid ' /sioiino» »naiinodnibar kand,
da sio /» unriedtiKor IdoutiniA törnilicd cVidass Zodo».

Wenn ma» aiiod dio teilweise HoreedtiKniiA dieses Linwandes Z!UKobon

muss, so dan» man siod anderseits ant die Vatsaede berufen. dass die

D idus Valts ttoimatknnde von tdal.
áusKkstedt rvaron ^rimitsn ans den?Iii?.üierdursen »illeters in »rnMen und

/.nrioli, eine reiolio Vaiil do^NAliodor Arbeiten von Verdi in Vänuedork. sorvie einzelne
»latter vom dekerenten, Der krdl. doser rvird naeli soliluss des tier Zedotonsn kskorates
^UKebon. dass kür I'estniö^Iiolisn drsat^ Kesorgt rvrude



genannten Kezeiebnungen im Dauke der -labre käst allgemein akzeptiert
worden sind /» rinrn, >8/nne, der «ins irrtümliebe Auffassung bsinabe
aussebliesst und dass i» beiäsn ^.usdriieben äsr iimsn beute allgemein
unterlegte 8inn mindestens angedeutet ist. — Verstellt man äoeb unter
den» „/na/ende»" /eielmen jene tieie, spielende Aeusserung (zeielniele,
mälels), die dsm vorsebulptliebtigen t^lter eigen ist, die wir aber naeb

dem Dintritte des Kindes in die 8ebule absiebtlieb gewäbren lassen nnd

Mögen als sine willkommene Dsberleitung vom 8piel zur Arbeit, wie als

Aeusserung und Lslsg des geistigen Desitzstandss ^jener Altersstufe und
des einzelnen Kindes.

80 ist es anell bezüglieb des x/.r?-

^do'rndrn /eielmens stilles < !on veniuni,
darunter die Fortsetzung des malenden

Xeiebnens in der Oberstufe der Drimar-
sebule zu geben kür ^ene Dälls, in denen

es sieli /„r//r un, ^ruuur />urxtel/uu//, beu)uxxtrx

/luxr/,uuru eines Dinges oder eines Teiles des-

selben, u/x u,u drxxru u/r/ruu,/xro//e d^urxte//,uu,/
Ziunde/t, wie sie das s^stematisebe ^eielmen an-
sti ebt. Lokern man dabei die mögliebst zutreffende <1

Daistellung mit einkacliston Mitteln im ^uge bat,
ist der /Vusdrueb x^,^,rrrudrx /?eir/,ueu niebt

gerade unzutreffend.

8ie baben nun, indem 8ie das ff'Iiema in der

vorliegenden Dassung formulierten, gleicb mir die

teebnisoben Dezeiebnungvn vbnv kritisobe 8on-

dierung so genommen, wie sie sieb bereits im

Lpraebgebraueb eingebürgert baben. Dine fflleb-

tige Dureksicbt der ausgestellten Kebrmittol kür

diese Leite des Aeicbnsus mag Ibnen überdies

beweisen, dass man fast allgemein so bandelt
und dadureb beweist, dass ,uun der ^uc/,e xe/bxt weit grösseres Interesse

entgegenbringt, als der d'eruào/oAie derselben, deren erwllnsobte Dräzi-
sierung man gerne berufenen Kreisen überlässt.

Die vorliegende Dassung des Ibemas bezeiebnet absiobtliob das x/à-
^,'ereude ?eiebnen als Ltvff unserer bsutigen Lesprveliung. 8okern leb riebtig
verstebe, soll damit angedeutet sein, dass das «ê/á/natixcà ^eio^ueu, das

Xsiebnen als selbständiges Daeb, von der öetraobtung ausgesoblossen bleibe.

Damit ist aber gesagt, dass 8ie gleieb mir das s^stematisebe /.eiebnen von
^enom mebr gelegentlieben Xeicbnsn untersobeiden, das als ^usdruebsmittel
gleiobwertig der Lxracbv sieb bei ^jsder Oslegenbeit in den Dienst aller



— 4 —

Kâàsr à» llnterriàtes stellt. là treue mieb dieser Debervinstimmung
in diesem zweiten angefoelltenen Dunkte.

Wenn aueli Zligegol>on werilen muss, «lass beide Itiolduugen des Zeieli-

nens manclies gemeinsam iiaben, «in sie beide ZU rielitigem fieben und ZU

KUnstlerisàem llmjitinden anleiten wollen, so müsse» sie ibren speziellen
Zielen entspreoliend ott el»enso weit auseinandergeben. Denn dort — iin

eigentliàen Zeiàenunterriàte - ist die Lrstvlluug eines wirkungsvollen
Lildes des Osgenstsudes oder die Zusammenstellung einzelner Lilder zu

einer Orupps Ziel, sine dazu fllbrsnds Lkizze allenfalls Nittel zur Kr-
roiàung disses Zieles.

Dier aber ist «lie Krstellung des Liìdes nur Nittel zuin Zweeke; e8

brauàt in maneben Müllen nielct bUbsà zu eeiu, um trotzdem un8ern

Absiebte» zu entspreelieu. zuin lielitigen Keimn anzuleiten oder ciie Drobe
dakür zu bilden, dass ciie àen gewonnene Vorstellung ecler das zu Dilke

gerukenv Krinnerungsbild ricbtig 8ei.

Wenn îìuà zugestanden werden mus8, dass das svstematisclie Zeielmen

trotz seines allgemein Inldenden Wertes unci 8einer Dedentung. namentlià
für den künftigen llandwerksr und Industriellen, maneberorts noà sebr im

Vrgen liegt, so dark doà beigefügt werden, dass es sià immerbin einer

verbältnismässig weit ausgiebigeren Dtlege erfreut, als das weit jüngere
Zviebnen als ^nsdrucksmittel, das malende und skizzierende Zeiebnen. —
Dank unermüdlieben kemübens einsiàtiger Vanner c/ea /m-

Vn/cï,«Ae» e/ne/n obt/Antor/cv/m» f »terr/àt^/nà mit rnt/o-
»àm /tVn»e«/ietr/rb gedieben; in zablreieben Kursen sind den Debrern.
die guten Willens waren. Vittel und Wege in reiàer Walil gewissen
worden, die da zum Ziele kübren, und eine ganze blut von Debrmitteln
bietet jedem Kuebenden llberreiciie Oelegsnbeit zur Orientierung.

*) ^Valts tleimiìtknncle v«n 4'b»I.



tVenn dier etwas not, tut, vo ist es von allem die n/Vt/e,n«/ns Durod-
kUdrunZ äsn aufgestellten Kortlernngen nn<l Kinigung der versediedensn

ktiedtungen ant das ant vvrseliiedenen Wegen erreield>ar<! Ziel.

(tan? anders stellt es mit derjenigen ltielitnng des /eieluiens, von
der wir deute reden. Idrem Itekenenten stellen Iteweise dafür xn (üedots,

wie wenig dieses anseliauende /.eiednen dis vor Kur^eni angewendet wurde.

— ^Is vor einigen dadren der Verein sedweiimrisclier >5eiedsnledrer eine

Kne>uete öder den stand des Aeielmens in der sedwei? vornadm, fiel dem

sprecdenden die ^ntgade xu, in den Kantonen ?lmrgau und st, dlallen

Ilmsekau r,n dalten. Und er dat öderall desonderen Wert darauf gelegt,
xu erfadren, inwiefern die KädigKeit des ^eiednens, die andern Käeder

?u unterstützen und ?u deleden, in ^nspruod genommen werde. so sekr

er sied einerseits öder die siclitkare Ausgestaltung des

Xeieknens ?u einem wodl ausZedauten Kaeds freuen Konnte, so spärliod

^us Das ^kàierea auf der oöern Wimarsodule.
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fand or Belege kür die /ubülkenabme des malenden und skizzierenden
^eicbnons im Dienste der übrigen Däeber. Die darauf folgende Durcbsiobt
der aucb aus einzelnen andern Xantonen Zusammengetragenen Arbeiten bat
ilin davon überzeugt, dass es im grossen und ganzen aueb dort niebt besser
stand.

Dnd doeb bat sobon t'estalo??i gan? intensiv auk den ^Vsrt dieses an-
scbauenden Xeiebnens bingevdessn, indem er sagte: ,Dbne die ànsebauung

*> ^us àlsrkià
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(worunter die Detätigung aller 8i»ne /.n veistolien ist) füllte niicli dor Xwock
des Dnterriclits, clis lìildnng doutliclier llegritî'e. dakin, und Vorstellungen,
die nickt auf einem Hintergründe von ^nscliauung kernlien, kakvn die sickt-
dare ?olgo, dass das, was die Kinder keute aufnolnnon, sieli nack einigen
"tagen wieder aus der 8eelo verliert."

8okorn die Dicktigkeit dieses àsspruckes /ugegeken ist, se trägt es

sicii nui', durck welciies Mittel denn die klarste /insoliaunng vermittelt werde.
Naneke meinen'« lieuto nocli mit dem Werte allein im srreiclien und

erzielen nacli iiirvr eigenen Neinung ganz, gute liosnltate. Da wird seiiwer-
licli su lisltsn sein und /» Iiedauern sind einzig die Kinder, die kei snlelier
Netkode des Verkalisinus trotx ükerreiolivr Nalniing Imngern müssen.

ändere glaulien l'est.ale/./.i und kaken die Walnlieit seiner vlivn an-
getülirten Worte ertaliren 8ie lassen, wo irgend es möglieli ist, den xu

bespreekonden Degoustand «lurck die 8inne der 8cliüler wakrnekmen und

/war dureli Desiclit, Dekör, Defükl, Deruck und Des< lnnacl<, soweit es die

Digenart des ^.nscliauungsok)ektes gestattet.
Die dritten endlieli kaken einselien gelernt, dass selkst diese wirklicke

Detraclituug des Dinges nickt genügt 2»r Drxeugung klarer Vorstellungen
— also 2U dem, woraut es eben ankommt. 8ie liaken die Wakrkeit des

Doetko'scken Wortes erkennen gelernt, dass „eine 8tunde Xoicknen mskr
wert ist als 2okn 8tunden klosssn 3okens". 8ie glauken lleim, der da sagt:
„Nur durcli das Xoicknen Zwingt man sivk, ausreickend bewusst 2U seken,

zu keokackten und nickt nur anaussken, sondern das lZesvkene mit dem

Deists 2u betrackten." Diese Deker^ougung wird es gewesen sein, die
Drotessor Vogt in Denk in seiner Antrittsvorlesung seine Dürer eindringlick
maknen kiess. bei ikren 8tudien davon akxuseken, ein Dekt 2U „Knollen,"
dagegen unaklässig den Xeicksnstikt 2» konüt^en. „da, meine Dorren",
sagt er „ick sckeue mick nickt, 2U kokaupten, dass die meisten unter Iknen
nickt 2u seken vorstedsn oder vielmekr nickt so 2» seken wissen, wie es

die besckreibvnden Naturwissonsckakton verlangen. Das genaue Xeiclmen

erst, das eine Wiedergake aller Div^elkeiton eines Dogenstavdos in sick

*) Oie auk pax. I4S—I4!I »iscierßsßsksnsn iîsiolinungun sind vsrsoliiedoiivn ^uk
sat^ìisktsn von Lckülern der ö.—7. Klasse entnommen.
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sddissst, xwiugt Lie, alle seine Details genau xu beokaditen. ilire Destalt
und Ltruktur sioli einxuprägen. Lie alle liaben als Kinder Naikäker Liegen

lassen; aber es ist Ibnen bliebst walirsdieinlioli nun ein allgemeiner Lin-
druck von Lein L'iere geblieben, Las llirsm Krgötxen Liente. Wenn Lie sieb

aber einnial Lvr i^lübe unterzogen liabsn werden, einen Naikäker genau x«i

xeidinen, so wird Ibnen Las llild kür immer test eingeprägt sein." „lind
«la «lie meisten von llmen." so käbrt Derr Vogt weiter, „Loeb nur Lesbalb
Liese Vorlesung wie Lie meiner Dorren Kollegen besueben, um ein Lxamon
bestellen xu können, so lassen Lie sieb sagen, Lass eine solelie Arbeit llmen
mel>r Vorteile leisten wirL, als Las iluswendiglsrnon eines ganxen Dettes.
LeLes Dedäelltnis verlangt sinnliebe Kiildrüeke als ^.nlialtspunkte. ^n Leu

lVlaikäker, Lvr klar im DilLe vor Ibren ^ugen stellt, wirL sieb ungezwungen
alles anreiben, was man Lie überbanpt im Kxainsn über Insekten kragen
kann, unL Ler Lxaminator wirL Lurob Hire Antworten seben, «lass sie niebt

ilur gelernt, sonLein aueb l»egiILen l«al»vn."

iluk niieli bat Liese Darlegung ans so
berutenem Minde einen naebbaltigen Lintluss
ausgeübt unL iel> liabe aus diesem DrunLe Las

etwas umkangrsiolio Xitat unverkiirxt liier ein-
gesolialtet. Midi te es noob reelit viele auk-

rütteln, Lie sieli solebvn Korderungvn gegen-
ilber sonst wie Lie àtliener verlialten, Lie dem
auk den» tWeopag predigenden Daulus xurisken:
„Wir wollen Lieb ein andeinnal boren."

Wem Lie Dereelitigung dieser I'orLerungen
noob nielit oinIeuebtenL genug erselieinen sollte,
den verweise icli auk die ilnskUlirungen />«'. .I/Lxxmrrs.
Ler in seinen t/ra»«///?»/«» xur Deine von den Dnter-
riolitsmetboLen 8. 7t> die ,««/?<als die DrunL-
läge unseres ganxen Wissens, als Lessen Dausteine be-
xeicbnet. Denn aus Liesen LmpünLungen bî/Le»! s'/«'//

l Liese rertràn //eAr///e und «//« 7/«Ar///i!
«r/i' in />/««//<'», den xusammvngesetxtesten und

bödlsten Lormen unseres Wissens.
Veruebmen wir an aiiderer Ltelle nocb iL. 78),

Lass die ,«</,« m/en kür den Kukba«! unseres
Wissens weitaus die grösste Dedoutung baben, so kann
Las unsere Wertsdiätxnng des besebreibenden Xeieb-
nvns nur vermderen.

Kocb kräktiger niuss Lies uns bewusst werden, wenn wir uns ein-
verstanden erklären müssen mit dem Dntsrscbiede, der Leite 173 xwiseben
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,8/»nôxvorx/«zà»«/ô» unä ^/'/?!»er«ttAX'rorx/e//tt?i«/6?? konstatiert wircl unä xu
äsm Lcklusse tukik, «/«xx cà /'n/crr?c/t/, c/er, x/«// ro>» x/?i»//c/m»î ll'«//r-
««kninnAS» â^îtAe/ien, ?»«r m// ^/v»in«/'tt?îAô?i «r/«ö?'/e/, /«/xc/m A?'«/s/)?r/xxr

«?t/^o,n,nett /«xxe unä nickt ökonomisck mit äsn geistigen Xrakten äer

Lcklllsr verkalire. — ä/«xx, wei' äie VVskrkeit «lisser Lätxe xngikl, «or/«/

«nc/t c/«n />/«/ /»«/>«», äie lvonse^uenxen kür äsn Dnterrickt äaraus xu
xieken? Uüsstc sins solclie wakin liückkekr ?.nin Drinxip äer /^nsekauung
nickt äem „x/r/ss/crenc/en" Xc/c/««r» wie auck äsm //am«/<?/'/«c//x?,?«/c»-,'/«'/«/e,

sokern sr nickt eigene IVege gekt, sondern sick in äsn Dienst äsr Dnter-
ricktskäcker stellt, «?////«/ ?Vcr «»«/ '/Kr

äa, nsok mskr! Nessmer kälirt Leite 81 weiter: „Dann aker, wenn
äiess Vorstellungen einmal «/> r«>r/m»</c» «or«ttxAcxc/e:/ nxnv/rn ^önnr»,
ix/ ex «/«»ö//,/, /<kcr///«xxi«/. sie innner wieäer „ansckanenä", ä, k. änrcli

äirekte Linneswalnnelnnnug xu er-
XSUKSN."

Xs kanäelt sicli äsnmack in
vielen Xällen kür äen kein er äarum,
xr/«/«e// en />onx/n//cr«n, ok äie vom
Xinä«> mitgekrackten Vorstellungen
ricläige seien, ?/,n àr««/' wc//er-
kâen e?« </ür/k?i. kiikt es nun kür

mancke Xälls ein einkackeres Nittol,
sicli von äer XIarkeit unä liiclitig-
keit äer Vorstellung xu ükerxsugen,

o/x e/?e //e/?»'oà/.//o?« à ////«/ex «nx à», (-'«/«c/àixxL / Nag äie Xeicli-

nung äes «/e//cc/c>'/c» ///«//ex r/er /vr/)xe, e/nex n»«/ex^«//e»en //?,/ex
,/ex /'/>r«/ex nocli so unkekolken an siek sein, sie vermag uns trotxäem

Lickerksit üker äie Zuverlässigkeit äer mit-
gekrackten Vorstellung xu geken unä </«x Xe/c/e

nen «ttx c/enî D'ec/üc/«/»/x ?r/rc/ xo enr?//,er«?tx
«r/r/.x«//nen /kon/ro//« /,/r r/e» Ve/rrer.

„Das sickerst« Nittel," sagt Dei in, „xu
^rüken, wie weit vom (leiste ein l^aturgekiläe
aukgekasst ist oäsr in welckem Draäs man ks-
wusst gsseken kat, ist äas i^eieknen aus äer

Xrinnsrung. Denn so lange wir einen Degen-
stanä nickt ricktig auswenäig xeicknsn können,
so lange kennen wir ikn nickt vollstänäig."

Lo liessen sick nock eine Nsnge ^ussprücke
kerukener Autoritäten ankükren, äie alle einer mannigkacken ^nwenäung
äes ?eieknens in allen Ilnterricktskäckern ruken. Deiäer ist äieser link Kis

keute kast nur von äsn Xacklekrsrn gekört woräen. Die Xrküllung äieser



n>

Xordorniigeii niier knnn der I'nelilelirer nielrt allein Iö8on. I>n mÜ886n niie
Xrät'te xiii' .Vlitnrkeit iiernn^oxogen werden. V^or niiem der keiner der
Voik88e>iule, der mitten im tluterrieiite 8teiit uml kei dem ni8o nieiit nur
der innere I'irloi^ i'nejx^, 8ouilern ^ieieii der ^nnxe Hnterrielit8ertolg
der ilim nnvertrnuten t>eiinr in kru^e kommt, 8vlitv noeii weit melir i»8
Intere88e ^ex.o<;en werden. X» mö^en ^n verlinltnieniài^ 8clion mnneiie
8vin, die die neue /Vui^niie tn>,ker mit 8ieii nelimon, nn^ereAt durcii ^uto8
Kei8^ioi, dureii Vortrüge und i<ur8e. Wie ^>'088 niier nia^ die /^nlil der-
^jeniZen noeii 8oin, xii denen <Iie Kunde noeii niât KknuMnm voiKedruiiAsn?
Kind dnnn Ì8t «uidiieli noeii mit der immer wieder nut^eti8oiiten ^uetiuekt
xii reeiine», nneii weieiier 08 xu einem dernrt tietKründi^en Ilntsrrieiit der
tieliule mi /nut ^eiireeiie. tielmn t!->ö1 lint xwnr (drut>e, der Vert'n88er der
^eoArn^iii8eiien tdinrnkieriuider, «Ion eben Kennnnten Kinwnnd entkrnt'tet.
indem er 8eiiriei>: „In dem iVln88e. n>8

dii8 /eieiinen in der heimle 8ein lteeiit
iindet, wir«! nucdi dn.8 uu^i'duidi^e.innen
nneii 8V8ten>!iti8eiier Voli8tündinkeit. di!8

kleiierlndon mit ^toit nml ilie /er8>>Iitie-
i'NNK iii8 Vielerlei niitlii'iren. Nnn lint
«inli tiislior xum /eieiinen keine Zeit gs-
nonnnen, weil innn xicii xum iVn.uelinueu,

d. In xu einem iIn8(Iomüt dureiidrinnen-
«ien ^.neciinuen keine Zeit nniiin."

^i»er eben, wir reden nils vom /Vl»rü8ten nini IinnAen dooii mit t,nu8ond

kimern 8» 8eiir nn nil' «loin IlerZeiirneliten, das8 wir xn ^uii8ton oinor (ton

Nnuxen innern >Ie»8eiieu ert'n88enden 'I'iefKründiZkvit de.8 Id n terrielites mir
8riivvoron IIorxvii8 dns Kuiiedeuteudste opfern. Wir 8oliroiiiou t»oi8piol8-

vvvmo nnorl<nnntorn>ii88on in mi8orn tirliulon xu viol, xu viol mi8 mnnrliorioi
i<iirl<8iolitoin Wie vvoliitnomt inÜ88to «in ciio Xin8c liiiltuii^ «Io8 xoirlinoixlen
tiooi>noiitoii8. nli^osolien von joiiom nmlorn XrtoiM. nur ilor ^Iovooli8inn^
im t>l IluIIiotrioiio woZon, vvorilvin Xnci wem ulier-
,iio8 8eiio» xu iieobneiiten tteleNenlieit 8ÎrIi iiot. xu
8eiien. mit weieiier ini8t die Xinder xeieiinend lie-
oiineliten. wie mitten in der ûdeàm Ite8preeIiunK
dn8 Intere88e erwnciit. wenn der keiirer xu einem
Verkündn? ermuntert, die Aneiie nn der Wnndtnkei
dnrxu8teiien. I»ei dem mü88te. denke ieii. dn8 ietxtv
iiedenken seiiwinden. dem

xu öttusn.

spüren wir nder dem tiet'8ten tdrnnde nneii, wesiinik ein 'I'eil der
I.eiiror8elint't trotx lieberer Linsiokt 8Ìcii dem innlendsn und skixxierenden
/eieiinen ne^euüiier nideiinend veriinit. 80 werden wir iiin in der ^lniiZel-

nnZe verknnnten ZilduiiMinittel d'ür nud 'I'or



kaktigkvit. à eigenen xvieknoriseken ^uskildung à- Dekrer sueken müssen.

Ks muss PI gesagt werden, dass okue AI esse àlûlie aixdi ,Ia uiolits Kr-
kleokliolies erreiolit wird. denn skixxieren ist so soliwierig. uls mit Knappen
Worten etwas xutretfend sagen. ^ker viols könnten trotxdei» ganx gutes
leisten, wenn sis sioli mir einmal iikerxeugeu wollten. wie wenig xn sinsm

guten Anfange gektirt. Wenn SS walir ist, dass man alles. was man riclitig
konnt, auck xeiolmvixl darstellen kann, wenn man tsrnor kodeukt, dass

ksi diesem xeiclmendsn ^nsoliauvn ssltsn «tas ganxe Okjekt, sointorn moisi,

nur sin oder mekrere okarakteristisolie 'keile dessellien in Iletraolit lallen,
so «türkte man dook vor sinsm Vsrsuolio niolit xnriioksolirooken. Vormöolitsn

wir nur einmal «lis leidige Lokeu akxulegen, olmo Itüoksiolit mit andere

gegelienen Orts «ton Ltit't liervarxunelnnen und «las, was uns interessiert,
xu xoielmen, wie wir os e>» n vermögen. s«> wäre selion viel gewonnen,
Wo erst einmal der Kekrer «liess Lolieu ül»erwnn«lon liat. worden aixdi «liv

Loküler rasoli naokkolgon mxl mit der Zeit als solkstverst.ändliok anseliv»

lernen, was im sokriktlioken ^usdruoko längst iteltung kesitxt. : «lass xwar
nielit ^eder in gleiok xut.retfonder und gleieli rasolier Weise sieli aus-
xudrüoken vermag, «lass das aker niemand lundorn soll und wird, seine

ttedanken xu äussoru. lind wenn auel« las xur Krrei<dumg des /ivies, «lass

^jeder Loliülsr sieli duroli die Zeicdmnng elionsn ungeniert, und gewandt aus-
drückt als duroli Wort und Lokrit't, nuoli ein weiter Weg xurüokxulegen
ist, wenn es nooli .lalirxelmte dauern mag, bis unsere Loliüler gleieli dem

Dernksmannv. dem "ksokniker inskesondere, ilire Krklärungen sowie ilire
iVuksätxe kesokreikenden lnlmlts xu illnstrioron g«iwoliiit sind, so soll uns
das niokt liindsrn. wenigstens eiixni V««rsnoli xn maolien mxl. wo die ersten

Lokwierigkeiten Iioreits ül>orwun«len sind, mutig kortxusotxsn und lekliakt.

für die Verwirkliolnmg der Idee xu wirken, der die Zukunft gekürt.
Wenn Lie fragen, was denn von unserer Leite dieskexügliok xu tun

sei, so möokte iek in erster Dinie den liat des llippokrates erteilen, mit.

dem der edle Dr. Londeregger in seinen Vorposten der (kesundlioitslekre
«las Kapitel üker den Lamariterdivnst einleitet und der da koisst: „W/o/it
.vo/xx/ex".

Damit ist tatsäoklioli solmn etwas erreiclit. Ist dook di«' Zeit nook

niokt so kern, da man den Kleinen xu tadeln kür nötig fand, der sioli ver-
mass, auk dis ,andere Leite" der d'akel ein Iläusoken mit Kenstern und

'lüren, einen (karten mit sckönon Dlumen, ein Kätxoken xu xsiolmen oder

gar den Herrn Köln er xu konterfeien. Ltrakwürdiger nook ersokion das Ver-

geken, sokern es einem Loküler der okern Klassen xur Kast gelogt, werden

musste, (kewäki-t man keute dem Loküler im svstematisokon Zeioknon

gerne die Kreikeit, im Lkixxenkekt naek Derxenslust siok in Korm und

Karke xu versucken. soweit es die Zusammsnkänge mit den Arbeiten des

Kaokss irgendwie gestatten, so dürften wir im malenden und skixxierendsn
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Aeioknon nook einen sckritt weiter geken und sckiiokterne Viusncke einer
dorartigen Aeusserung, soi os in kieograpkie, Dssokiokte oder ini spracli-
untorrickt, nickt nui- nickt vorkindorn, sondern begünstigen — so lange
dos scliülers keiligor Drnst dakinterstookt, was okt nook der Dali ist, wenn
wir mit nnsvrn öligen niolit gloick kerausbringon, was liier in „Dinkalt
oin kindlick (ivmüt" uns sagen will.

Koben tlon bereits genannton Vortoilon erkalten wir dainit nickt solton
oinon rockt wünsckonswvrten Dinblick in dio bosondoie Veranlagung dos

sidiülers, 7.U dom wir olino Dowäkrung sololi kreier ^.oussorungen kauni
gelangt!» diirt'ton. Durok alle stukon unsoror 8okulen liabsn wir beisxisls-
woiso bei oinom Knaben oino ganx ausgesprookone Koigung und Lekäkigung
kiir das Xeioknon von Nasokinen konstatieren liönnon. Diegt in solokoi-
Ausdauer, in der jakrolangen Aeusserung desselben strebens nickt oin
doiitliokor k'ingvrxeig kür dio spätere kerukswakl?

Weit mekr ist natürlick dor saolio gedient, wonn sick diosg passive
Kollo dos l^ekrers in aktives Kingroikon vorwundolt. Nicli persönlick kaben
nol>vn dv» tkooretisokeu ^bkandlungon namentlick dio Versuoke bakn-
lzroeliondor Kollegen, oinos Lilletvr, scliocli, Duclirnann und Nerki xu eigenem
klntsrnolunon angespornt. Da kabe ick donn xuerst tieissig Kopiort, vor
allem dio xum Kacllxoiclmon und Vorgrössern körmlick aukkorderndon oin-
kacken /oicknungen in stuckis ^latoiialien xur Dotanik. Zoologie und
Heimatkunde und gekundon, dass dio sacke niolit lialli so sckwierig soi.
als man sicll vorstellt, aber eins nouo scküne seito dos Dekrorberukes or-
sckliossv. Dann gings auk eigene streikxügo: die scklller blieben natürlioli
bei all dom "tun niolit unboointlusst, und wenn ioli auok Iiouto niolit ko-
liaupten kann. oin Aeiokenkex xu sein, so glaube iok dock auk dom rooliton
>Vogo xu gekon, gegebenen Orts auek andere XU gleickem d'un ermuntert
und manoliom .lungen ein klein wonig die k'reude an den sokönkeiten der
Xatur und den Gebilden der Kunst in der Heimat geweckt xu kakon.
Und wie'« mir ergangen, so kaben's auck andere erlekt. und «den aus
diesem ttrundo glaubte ick, neken dem Dribut der Dankbarkeit an alle die.
so mir und andern kreundliok sin Diokt am >Vege aukgsstockt, der sacke
oinon Dienst xu erweisen, indem ick kür diesen àlass an Material kür die
tlaiid des Dekrors sammelte, was irgend aukxutreiken war. Ds ist nook

*) às: ^uksàìisktso von Lokaler» üsr 5.—7. lêlnsss.
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weniA KSNUZ, was iob Ilinen vor/.uIvKen liabe. lt-Ieist sind es reeilt «II-

s^ruobslose 8aelien. kleine I loll« mil losen lilättern, die >1« immerliin
beredtes /suZnis ablegen ^on unermiidliobem Luolien und Arbeiten «>il

neuem bîebiets.^)
Kin eÌKSnartiz;es Ilüolilei» unter de» «m Kolilusse angetiilirten an-

redenden 8ebriltvn moZe nooli Iiesondsre Krwälmu»^ linden. Ks betitelt
sieb: /7,xrro .S'r/nï/orro/xe»" von tir. 8el)«Id Loliwar/. iiml will im« xeiz>en,

weleli grossen (iewinn und ttennss i/on, ,so/nï/or xr/mn <lnx »s7.v'^/eron n«/'
xolnon Hin liier gebotenen Xeiolinim^en siml

solion last melir als 8ki^i?en. 8ie würden aber, amdi wenn «in in ilirer
VustubrunK weit imanselmliolier Keiilielisn wären, dem l>obüler «I« all/.eit

wertvolle Erinnerungen in treuem iVmIvnke» bleiben iiml wir lieneiden den

Knabe» wirkliob, der so gideitet mit oll'enen ^»gen die engere und weitere

lleimat durolistreilen kann. — tlan/. älmliolie Versuolie sind erkreuliolier-
weise da und dort aueb solion gemaolit und dexui Krgebnisss mil lie-

grüssenswertvm t'reimiit don sieb dalür interessierenden Kollegen /n-
gänglioli gemaolit worden. 80 möolite iob nur an die inteiessante lserie

illustrierter ^uksàoben erinnern, die Karl Huber in A. (lallen im „8obul-
xeiobnen" verölllentliobt bat (vide Kr. 4, t! und 7). IVIag der eine und

anders ob den anspruobslosen ltildoben den Kopf sobüttvln; wer sieb die
iVlübe nimmt, den ursäoliliclien Ausammenbang iiwisoben ^I'ext und öild
berausxusuoben. der wird verkleben, was 7iexe „///ux7, nlionon" c/o,n »^'o/nAer

becêeîtte» nnrl irnx er n«/' i/lexen n« lnlxno/i/ir/ie/n </eix7i</e?n

/?exà r/eironns» ^nde?î n«/xx.
(lestattet der Keiner n?/xckr,i<7.7/r// das Illustrieren der scbriktliolien

Arbeiten, so wird sieb bald bei diesem, bald bei ^jenem ?kema einer der

jungen „Künstler" ^u einem Versnobe angeregt füblen und wir liaben
siobsr eine ^.der gesobürkt, die viele Kreuden bereiten und mam.bes un-
gebannte Können ?ur (leltung xu bringen vermag.

*) Liebs clas Vsr^siebnis eiasciilâxixer telirmittel am seblusse «lex Xeierates.

") Iltustrstioaen von Lebülern iter 5, Xlssse, <Ien itussätiieii beiZekU^t (betirsr
X. llubsr, st. tZsIIea).
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isollto, vva» indessen naeli unsern kisbeidgen Krkabrungeii niclit gerade

xu bekünditen ist, die ktlege des /eicbnens auk Kosten à' sebriktlielien
/(rl>eit Zar xu üppig inft Kraut seliiessvn wollen, so wird der Kebrer Nittel
und Wege xur ^bbilke bnden.

Indem iek vom „illustrierten" ^ufsatx spreebe, liake ieli eigentlieb
dir Krnte der /Vussaat vorausgenommen. kaktiseli wird diese Kruelit orftt

einxulleimsen soin, wenn der Gobbler anderwärts sebun viel gexeielmet l»at

und auk sein Können bereits ein biseben vertrauen lernte.
/Vin ältesten ist die Inanspruobnabme des /eiebnens als Veransebau-

liebunKsniittel weid in (?'ro/ttö(r/'e //«r/tnra. Kin rationeller Knterriebt
in der liaumlebre ,duie ausKiekiKen (lebinueb der 8kixxe ist beute Kar
nielit inelir denktiar. Wenigstens der />r/i,er xeielinot. /4/e 8r/m/er krsilicb
bekommen inaneberorts noeb wenig davon xu spüren, obwobl sie nae/t /i/er
o//ex er.>>/ völlig erfasst baben, was xeicbnend, oder noeb besser

beim Xeiebnen und ^ussolmeiden mit der isoliere dureb die llainl gegangen
ist. sollte eigentliell »irbi jeder Keimler einmal einen (Quadratmeter mit
1>>() dm^ und sine» solebvn mit löö ein- gexoiebnet und farbig ausgekübrt
baben? Wie wenig bilkt da einmaliges àsebauen: wie gut würde bei

solebem Vorgeben kür Vertiefung gesorgt. Wieb (/uadrat, lîeeliteek und

Dreieeke aller /u't sollte jeder Kobttler anssebneidvn. Wenn er sieli dann

dabei selber überxeugen kaun, dass siel, aus einem kìeebteeke xwei Drei-
erko von eben derselben (Grundlinie und Höbe sebneiden lassen, wenn er
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Ukerkaupt ?eielmvnd, tal^end und selmeidend ükerall den vollen Dang des

allmäldielien Drringens der Dinsiekt durelimaelien müsste, so würde er (las

so erworkene Wissen kesitxen, inn es kaum melir /,u verlieren, kür den

tlnterriclit /» (iar D'ao(/rn^/(/a liat 3tueki in seinen Materialien vine präelitige
Anleitung kür Deiner geseliatsen, ^VIs ieli (las anregende Dueli — es ist
mir trotx etlielie> tür einen Ivatlioliken reelit seliwsr verdaulielier 3teIIen

lied geworden — xmn erstenmal in (lie dland kokam, (la liade ieli mieli

gleieli daran gemaelit, alle dort oingeselialteten 3ki/xon in grossem Dorniat
mit tinsel und 'Duseiie ausiîutulirsn. Dann kieten Merki, 3ekoel> und

Dilleter 3toll' in Dlllle. Det/.terer liat namentlioli im ,,.5'e/(uà(?n'/»a?a" eine

gan^e 8srie einkaeker Motive voröffontliokt, die Kodein Dekrvr an einer
Oüerscliule keste Dienste leisten können. Wie wirkungsvoll sie sieli init
wenig Mitteln auslulnen lassen. >>eweisen die ^.rkeitsn, die in versekiedenen
Kursen unter Derrn Dilleters Deitung naek diesen ski^en entstanden sind,

^ueli etlielie Werklein üiier Deimatkundv kieten da maneke Anregung,

llekrigens genügen gerade kier /ur Drientierung kür den 3el>üler olt
a/a /)(/<(/' öD'/c/la. Wie uinständlioli keselireiüe ieli It, mit den Worten
den Ilnterselued ^wiseken r/ar ^V??,ce im dura und der /(/?'??vn/te/?<»?/ ?»

Vus: Ski^^e einer Iteimuttunde vun (lessnu run Kleiner, ke»IIe>>rer, dnselüst.



</cx //o<à//>c„, >Vie 8cIi»eII nnd dentlick l>e8orZt die sliixxe die nötiZe
àiislilîuuiiK. j>iì8 aiekonto lîeciinnnKallkft von ?'ronnd lianinZartner ont-

Iiält kenn Kapitel steignnpi nnd (iîefâllv etlicke tiei8piele, deren Kv8ung
allein dein scliiiler weniZ xnaapt. sobald wir aber die betreffenden lboffle
^eiobnend dai'8tvllen Ia88en und i?war ant t'apier, damit aie wäbrend dea

dalirea ott anKeacbant werden können, 80 wird die sacke intere88ant.
VVa8 sa^t den, selinler clic làacbe. da88 der kîliein von tlbnr bia xuin
Iìo<Ion8oc dnrcbacbnittlicb t>,2"» oder 2"»» Kekälle ankwàt? tinter IIm-
ständen beiv.licii weni^, wonn wir'a nur recbnen Ia88en? oder dann «c/ir

r/c/. 8ol>ald man'8 xeiolinet. .tVie? — Ist'8 inoZIieb? Xur 80 viel?" Ita

.Vus 8KÌ77»I> ?» »iiiei II>»»nìtk»»,l» V»,I I»itÍ8t>»ix »»(1 liiU^cdvil V<I» dâ tlsltei-,
lîrallelirviv tîiit-srli" il
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virä dann manebes aukctämmern an Verstäncinis kür cias, vas von „Dsber-
scbvemmunZ, kostspieligen Dammbauten, Dinnenkanai" à. gebort vuràe.

Let^t man üarunter xnm Vergieiobe
àas Drotii àer kigibabn, so muss àio

Kaebe iciar nnà interessant veräen.

Das ailes kann man nur so neben-

bei „mitnebmen", vis etva aueb die

/>ccrx^c^/tt?cc/ c/er /.c^»c/c>

,>iö?'er versebiecienen unci cioob leisten gsracie snlob einkaobs Nittei
beim Drkassen unci Dinprägsn so grosse Dienste.

8teigung (jer Vit-nsu-Mgibstm — 19,2 ^
»uf 100 in — 10,2 m ; nus 10 vm — 1,92 ein

Ijnuin^itrtncr: 7. ttttOlinunxgliHfd 8. Il)

VngstÄbrs I-ängs <Zer grösster» Vumrols!
5 lO 15,

j
20 km

!I I I

Limplvn-'tunnsl — c». 20 km »der ungetàlir 4 stunden

ciottlierd-'tunnsl — oe. 15 km »der 3 stunden

ctrlbvig-'kunnsl — oe. li> km »der 2 stunde»

4Ibuis-'1'unnsI — ce. 6 km «der I Vs stunden

^Ibis-l'unnsl — c». 3V- km »der V» stunden

Lntiîlcsrg- und ttsusnstein-'I'uonel — c». 2V^ km oder V" stunde

Nonte (isneri-l'unnel — ce. 2 km »der stun<Ien.
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Die Veranscbaulicbung der ll'<».>.'.î>'/cànAe?i mag lbnsn Zeigen,
wie kröblicb es kiir den Kobrsr ist, wenn er oline Zulnilksnabme fremder

>8ki?/.en den Inbalt des kesobucbes i?u illustrieren versuekt. Dass es

überaus nötig ist, cliese eigoutümliclie Bewässerungsart dem Verständnis
dos dicbülers nabe ^u rücken, imt scbon jeder geküblt, der in der siebenten

Klasse von den ,boiligen Wassern " er^äblto.
Die ureigenste Domäne des ansobauenden und bescli reibenden Zsicb-

nvns ist nntürlieb r/er /» àr .Vo^a,V>v/nric. Vueb da genügt ott
ein geringer Entwand von Nitteln, um den Zweck ?u erreicben. Dvwöbn-
lieb sind es //no- /n /lc'tnà, ant deren Ligenart wir die Aufmerksamkeit
dos Lcbülers lenken wollen, L. die ^weckentsprecbende Lescbatkenbsit
des 8ebnabels beim Biscbreilivr, die der Lebensweise angepasste Bange
und (lestait des Daises, dann etwa die eigenartige bedor^ior am Dinter-
Kopf und Hals etc. leb kab's nirgends gelesen, aber mir ist's wäbrend
des Zeicbnens nacb dem ausgestopften Nodell eingefallen, dass dieser
tlcbmuck aucli dem praktiscben Bedürfnisse entsprecbe, beim ^ukscbnellen
des lvopkos aus dem Wasser als Braute /.u dienen, die das Wasser ableite.

Will icb beispielsweise kür einmal die Aufmerksam-
keit des scblllers nur auk die kigvntllmlicbkeit der einzelnen Zungenblüte



lenken, so bebe ioli erst diesen Veil karllig Iieiwnr »I»! babe so oi» sioliores

Mittel gefunden, des 8obUlers llliok zu leiten.
Wir werden uns der grossen kedeutung des skizzieienden /eiolmens

kür clisses I'aob erst kewusst, wenn wir uns noobinals vergegen wältigen,
wie versobieden clio gleiobe Materie ^ bleiben wir gerade bo//(( ///u/Zo

(les böwenzabns — bebaildvlt werden kann.

ài soblimmsten stebt's natürliob dort, wo man siob nur unk Kriu-

nerungsvoi Stellungen verlässt, indem man annimmt, derlsobüler lialie sololle

lllätter okt genug geseben. Wie sebrman siob dabei tänsolien kann, liat uns

I)r. Messmsr bewiesen. 8obon bedeutend kessern blrkolg wild (/er keiner
erzielen, der den 8ol>iiler anbält, die Ktlanze /.um liotracliten in die lobule
mit/ubringen. (bber den bleikendsten klewinn siolieil den Kindern doe.b

(/er belirer, der sie da/u aubält, ein sololn s Illatt /eielmend und malend

/u tixiereu. bind Interesse und Krkolg können
noeb gesteigert werden, wenn man vorlier die

8ebüler animiert, ein derartiges lllatt, so wie es

ibnen ini (ledäolitnissv vorsebwebt, aus der Kr-
innerung /u /oielmen. I^ässt man dann gleioli
daneben die farbige /eiobmmg naoli der l^atui
entstellen, so wild man nielit nui' den isollülei'
selbst von der Ilnzulängliobkeit seiner biskerigen
keobaobtung überzeugt, sondern auob seinen

geistigen Ilesitz ganz unzweikelliakt bereiobert
Iial»en. — /vit bimiolit s kreilieb /u soleliem Voi -

geben. — tbber weit besser ist's, man betracbte

aus ^sdem I^aturreiolie Mirliob nui' einen oder
zwei Vertreter gründlieb, als dass man alle«

zugleivb erjagen will und den Lobüler ain Knde tatsäeblieli doeb leei'

ausgeben lässt.
In erster länio ist natürlieb aueb du u//er /b/b/(/ rou der '/V/o/i/b/-

/,((/ und //r(r(((((///(e/t (/es /.e//rer>> abbängig. Kann er selber in der an-
gedeuteten Weise zeiebnen und tut er s gern, so wird er obne Xweikel
seine Kobüler kür die 8aobe gewinnen, auob wenn diese zbrt des Xeioimvns
in seinem Ilnteridobt niobt einmal kllblbar in den Vordergrund tritt. —
Immerbin dark man sieb's niobt verdriessen lassen, Kurse zu kesuoben

und an der eigenen Ausbildung, wie an der Krbaltung und Meinung der
einmal erlangten Wertigkeit unablässig tätig zu sein. Was man übrigens
in kurzer Keit bei Illebtigkeit des Meisteis und gutem Willen der ,tlv-

Ibe ^»knsixxev 6er nncllkol^eixle» ülxstrxtionen vexliinllen >vir (lein sreurxllielien

txitxe^enliommen 6er l>ezei( Imetex Verlage
6er berner bikel von v. ttrs^erz.. illustriert von ^tün^er

lVsrlsß krnneks, kern).



—

Arbeiten entnelimen, «lie teils an der jüngst in lbuggen und Xürieb unter
^I/Oue/.'.'ter /O//r/ers /'Ä/rr?/?ir/ veranstalteten Kursen, teils un früheren ^n-
lassen unter d/er/./s /.«,u//Aer be/tan// entstanden sind, ^m einen Ort

sebeint ,ue/rr â mu/er/x/te, am andern dagegen vorwiegend <//r ,ue/»r

ren/e 8e/te des Lbizixierens bevorzugt worden ?u sein, wie sieii denn die

beiden liiebtungen selmn mebr oder weniger in den 8bi??en-Klekteben der
beiden Kaelnnänner utt'enbaren. Kollen wir dem einen oder andern den

Vorzug geben? leb meine, das beste an der 8aebe sei, dass es überall

tagt, dass sieb überall im bande beute bnden, die die bäbigbeit und den

guten Willen baben, andern von ibrem Wissen und Können mitzuteilen,

*) -Vus <ior àlllncbensr ?idel O 8s)fris6 â Ois., >lüucksu),
^us Otto ?rit?: Im sonnenscliein IVerlsg bsoZ, Ksrlsrubo).
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«lass Küken und drüken die Keiirer, der Zuten
8seke mit ^'êmà à'« o^u/er?!, dass liier vie dort il>re ller/.en
für à« neue kekiet einZenommen veiden unä eine (llut 6min anZefaelit

vird, die auok dakeim noek ankält, vo Liter und LsZeisterung kisveilen
erkalten vollen. — let doek ein vsiter MeZ ^uriiek/uieZen vom ersten
kesekeidenen Versueke, auok mit?umaoken, die xur allmäklioken IlekreiunZ
vom klossen Kopieren au« Vorlagenkettoken. — 8oll's iin Krossen und

Kanten ^a nur so veit kommen, dass von e/nor ver^tàà^no/^en /oo^ie
die lîede sein kann, kei </«r und /rrààm/
c/e.? t»«.>.Ae«ä^osse?z dà'/it, so ist die KevinnunZ eines tücktiZsn

?u cier Lr?àkluog ^istelscliiit^: Drei Zuts k»mers<len Verlsz Oeibel, ^Itentiii-g).
> ^tus öeeelier stovsi Onkel l'oms Hütte sl.osvss Vvrlsx in 8tuttß»rt).
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Fundamentes dureli die Aneignung der Klemonte im perspebtivisekon Kekon

und Xeielmen kaum erlässliek. Dann aber dürkte von maneken Kollegen
ilerLein itt gewagt werden, selbständige Kntdeebungsreisen xu unternelnnen.
^n dankbaren (tebieten /.u Mielnieriscliei Ausbeute teklt es in nnseiDn
I.okrbüeliern M »iekt.

Kinen nickt xn nntersckät?e»den Ansporn kür den 8eküler könnten

diosbexüglick aucli xweckinässig ausgestattete /.e/irm/tte? ausüben. It'ie
die I>urclisiclit oinos Kalendercliens in einem Knaben die Illustration einer

kìeise aniinregen vermockto, ebenso sicker würden Bibeln und Kesebüekvr,
die in einer dem bindlieben Verständnis nakeliegenden ^rt illustriert
waren, xu klackakmung und äknlieksn Versuokvn locken.

lell liabe miek aukricktig gskreut, als vor einigen dakren djß neue
st. galliscke l'ikel dem kindlickon IZedürknisse .l/o/e« einigermassen
entgegenkam. leb betone es: einigermassen": denn seitker sind, wie
Iknen jüngst ein Kollege aus dem ldntertoggenburg in den pädagogiscken
klätter» /utrelkend dargelegt liat. eine lieibs neuer Kokrmittel ersekienen,
die diesbe/üglicli viel weitergellendsn ^nsprüclien genügen. leb verweise

") .Xus t'bi. 8d>miil: Oiv Ostsrsisr ^bes«es Verlsx iu stuttx»rt>.
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8ie smm Aweeke der Vergleieliung neben der dort angekiilirten Kibel von
kriti? Oansberg in kremen sus das /,'e/ie />esv/),óV,/^/„ / ,.//<, 8en»e?!s<Vn-/n".

von Otto b'rit?, sowie auk ìtie neue Nüueliener b'ibel und das tarbeutrolie
^-It-l'-bîilderbueli von blans 'bboma in Karlsrulie. Wie ieb mir die IIIu-
stration der keseblleber der oder» Klassen etwa vorstelle, möge» 8ie neben

(ten Heimatkunden von Lasel und 'l'lial, den paar Illustrationen nus tlr/.üd-

lungen entnelnne», die ieli llulsn ?m diesem Xweeke mit gütiger birlaubuis

der Verleger liier eingefügt. Wenn überdies je ein paar tarbige Illustrationen
von der (Qualität ^jener besten in 8ebmeils Kelirbueli der Ilotanik eingestreut
werden könnten, so wäre» wolil die weitgeliendsten Wünselie ert'üllt,

Onmit bin ieb am binde meiner àstUbrungen angelangt, die keines-

wegs einen ^nsprinb ant er.seböptende ltelnuidlung der Enteric! nunliein
bis st»II miel» indessen treuen, wenn i» der »aelikolgende» Oisknssion der

beim beginne meines Itvldrates geäusserte Wunsch sieli ertüllt, so dass

nus unserm Kreise neue Anregungen und kräftige Impulse in alle blaue

unseres Vaterlandes binaus getragen werden â/n ll'o/t/e /»
ear/, ^nr »userer Iisranwaelisenden dugeud.
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